
Gemeinderecht: 560-1 
Vertrag 

 
zur Nutzung der Sportanlage der Gemeinde Sickte in Sickte 

 
zwischen  

 
der Gemeinde Sickte, vertreten durch den Gemeindedirektor  
- nachfolgend Gemeinde genannt - 
 

und  
 
dem TSV 1900 Sickte e.V., vertreten durch den Vorsitzenden  
- nachfolgend Sportverein genannt - 
 

wird folgender Vertrag  geschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Gegenstand  
 

(1) Die Gemeinde ist Eigentümerin der in Sickte gelegenen und als Sportanlagen 
            genutzten Flächen: 

Gemarkung Sickte, Flur 3, Flurstück 94, 95/7 (teilweise) und 96/5 
 
(2) Die Sportanlagen im Sinne dieses Vertrages bestehen aus: 

a) den Freisportanlagen (Rasenfläche), 
b) der Tennisanlage ( 3 Sandplätze), 
c) dem innerhalb der Sportanlage gelegenen Sportheim sowie der 

Nebengebäude, 
d) der Parkplatzfläche (oberhalb der Tennisanlage und entlang des Stadtweges 

vor den Flurstücken 94 und 95/7), 
e) dem Fußweg zwischen der Rasenfläche und der Tennisanlage, 
f) den Nebenanlagen wie gärtnerischen Anlagen, Wege, Plätze, Zugänge, 

Zufahrten und Zuschauerbereiche. 
 

Ein Lageplan ist Bestandteil des Vertrages. 
 

(3) Die Gemeinde überlässt dem Sportverein die Sportanlagen zur Nutzung für den 
Spiel- und Übungsbetrieb sowie zu anderen Vereinszwecken. 

 
(4) Der Verein soll die Nutzung der Freisportanlage nach Abstimmung mit dem Verein 

und bei Haftung der Nutzer für die Öffentlichkeit ermöglichen 
 

(5) Die Sportanlagen stehen in der Trägerschaft des Sportvereins. 
 
(6) Das gesamte Inventar steht im Eigentum und in der Verantwortung des Sportvereins. 
 
 

§ 2 
 

Aufgaben des Sportvereins  
 
(1) Der Sportverein verpflichtet sich, die Sportanlagen pfleglich zu behandeln. 
 
(2) Der Sportverein übernimmt die alleinige Verantwortung für den ordnungsgemäßen 

Ablauf der stattfindenden Veranstaltungen und stellt die verantwortlichen 
Übungsleiter und sonstigen Beauftragten.  

 
(3) Ein Vertreter oder Beauftragter des Sportvereins hat nach § 38 

Versammlungsstättenverordnung (in der zur Zeit geltenden Fassung) während der 
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Nutzung der Versammlungsstätte dauernd anwesend zu sein; er ist für die Einhaltung 
der Betriebsvorschriften verantwortlich.  
Das gilt nur, wenn die Nutzung gemäß § 1 der Versammlungsstättenverordnung in 
deren Geltungsbereich fällt. 

 
(4) Veranstaltungen, die Schäden an den Sportanlagen verursachen könnten, z.B. 

Pferde-, Rad- und Motorsport, sind verboten. 
 
(5) Der Sportverein erhält die Erlaubnis, sowohl während des Sportbetriebes als auch zu 

anderen Zeiten unbefugte Personen von den Sportanlagen zu verweisen. 
In Ausübung dieser Tätigkeit erhält der Sportverein die Rechte eines Eigentümers. 
 
Der Fußweg (§ 1 (2) e) ist grundsätzlich für die Öffentlichkeit zugänglich zu halten. 
Eine vorübergehende Sperrung kann nur mit Zustimmung der Gemeinde erfolgen. 
 

(6)  Dringenden Eigenbedarf an der Sportanlagen oder Teilen davon, auch  an Räumen, 
teilt die Gemeinde dem Sportverein rechtzeitig mit und bietet im Bedarfsfall eine 
Ausweichsportstätte an. 
 

(7) Bei Schlechtwetterperioden, insbesondere im Winter und bei anhaltendem Regen, 
kann der Sportbetrieb auf den Freisportanlagen von der Gemeinde untersagt werden. 

 
(8) Soweit eine Haus- und Benutzungsordnung für die Sportanlagen besteht,  sind diese 

Bestandteil des Vertrages. 
 
 

§ 3 
 

Haftung und Versicherung  
 

(1) Der Sportverein übernimmt für seine Nutzung die nach öffentlichem und privatem 
Recht bestehende Verkehrssicherungspflicht. Dazu gehören u.a. das Reinigen der 
Zugangswege auf den Sportanlagen einschließlich Beseitigen von Schnee- und 
Winterglätte. Winterdienst findet nicht auf dem Fußweg gem. § 1 (2) e statt, soweit 
dieser Weg nicht als Zuweg zu den Sportstätten dient 

  
(2) Die Sportanlagen befinden sich bei Vertragsbeginn in ordnungsgemäßem Zustand.  
 
(3) Der Sportverein prüft vor Nutzung der Sportanlagen ihre ordnungsgemäße   
            Beschaffenheit für den vorgesehenen Verwendungszweck und stellt durch den  
            Verantwortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen nicht benutzt werden. 
 
(4) Der Sportverein haftet für Schäden, die der Gemeinde an den überlassenen 

Einrichtungen und Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieses Vertrages 
entstehen. 
Der Sportverein haftet auch für Schäden, die durch Dritte verursacht werden, wie z.B. 
Angehörige oder Freunde von Mitgliedern oder Zuschauern, sofern sie dem 
Sportverein zuzurechnen sind.  
 

(5) Schäden, die auf normalen Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese Regelung. 
Unberührt bleibt auch die Haftung der Gemeinde als Grundstücks-eigentümer für den 
sicheren Bauzustand von Gebäuden gemäß § 836 BGB. 
 

(6) Schäden und Unfälle die durch die Gemeinde zu beheben sind, sind der Gemeinde 
unverzüglich mitzuteilen.       
Schäden, die nach der Natur der Sache sofort beseitigt werden müssen, sind 
fernmündlich anzuzeigen.        
 

(7) Der Sportverein stellt die Gemeinde von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner 
Mitglieder, Bediensteten oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen 
oder sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Nutzung der 
überlassenen Sportanlagen, Räume und Geräte sowie der Zugänge zu den Räumen 
und Anlagen stehen. Diese Freistellungsverpflichtung umfasst nicht Vorsatz und 
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grobe Fahrlässigkeit auf kommunaler Seite. Die Verantwortung des Sportvereins 
nach § 3 (2) bleibt auch in diesen Fällen unberührt. 
 

(8) Der Sportverein verzichtet auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die Gemeinde und 
für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von 
Rückgriffsansprüchen gegen die Gemeinde und deren Bedienstete oder Beauftragte. 
 

(9) Die Gemeinde trägt die Gebäudevollschutz- und Brandversicherung (ohne 
Inhaltsversicherung) Daneben hat der Sportverein ausreichende Versicherungen 
abzuschließen, durch welche auch Freistellungsansprüche gedeckt werden.  

 
(10) Auf  Verlangen der Gemeinde hat der Sportverein die Versicherungspolicen  
            vorzulegen sowie die Prämienzahlung nachzuweisen. 
 
 

§ 4 
 

Unterhaltung und Bewirtschaftung  
 
(1) Der Sportverein hat für die Nutzung der Sportanlagen - siehe §1 (2) - kein Entgelt an 

die Gemeinde zu entrichten. 
            Die Gemeinde ihrerseits wird von einer Bezahlung der nach diesem Vertrag durch 

den Sportverein zu erbringenden Leistungen freigestellt. 
 
(2) Der Sportverein verpflichtet sich, die Sportanlagen - siehe §1 (2) – durch 
            laufende Pflegemaßnahmen und in regelmäßigen Abständen durch  
           Schönheitsreparaturen (§ 28 Abs. 4 II. Berechnungsverordnung) und sonstige  
            geeignete Maßnahmen in einem guten Zustand zu erhalten.  
            Die Unterhaltung des Weges zwischen Rasenplatz und Tennisanlage erfolgt  
           durch die Gemeinde. 
 
(3) Die anfallenden Bewirtschaftungskosten für Gas, Wasser, Abwasser, Strom, 

Grundsteuer2, Schornsteinfeger-, Abfall- und Müllgebühren, Reinigung, Wartung von 
Sport- und anderen Geräten z.B. Rasenmäher, einschließlich der Personalkosten 
jeglicher Art, trägt der Sportverein.  
 
Der Sportverein verpflichtet sich, nach den Grundsä tzen größter 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu handeln. 

 
Die Gemeinde zahlt dem Sportverein zu den Aufwendungen einen jährlichen 
Zuschuss als Pauschalbetrag. 
Der Betrag wird im Rahmen der Haushaltsberatung der Gemeinde Sickte festgesetzt 
und ist dem Sportverein bis zum Ende eines Jahres für das Folgejahr mitzuteilen. 
    

(4) Die Kosten von Neu- und Ersatzbeschaffungen für sämtliche Geräte (auch 
Fußballtore, Rasenmäher, Pumpen1 u.ä.) trägt der Sportverein. 
Eine Bezuschussung durch die Gemeinde kann auf Antrag vor Anschaffung erfolgen. 

 
(5) Die Kosten für die bauliche Unterhaltung des Sportheimes - siehe § 2 (2) c - trägt die 

Gemeinde. Hierzu gehören Baumaßnahmen an Dach, Fassaden, Fenstern, 
Heizungs- und Klimaanlagen, Leitungen für Wasser, Gas, Elektrizität und Abwasser, 
Fernmelde- und Klingelanlagen, Sicherungs- und Alarmeinrichtungen, Blitzableiter-, 
Brandschutz- und Antennenanlagen und an Bestandteilen, die baulich fest mit dem 
Gebäude oder Grundstück verbunden sind sowie die Beseitigung von 
Unwetterschäden. 

 

                                                 
1 Laut des 1. Nachrichtlichen Anhangs zum Nutzungsvertrag herrscht zwischen den Vertragsparteien 
Einigkeit darüber, dass unter den genannten Begriff der Pumpen nicht die im Anbau zum Sportheim 
befindliche Abwasserpumpe fällt. 
2 Ergänzt aufgrund des 2. Nachrichtlichen Anhangs zum Nutzungsvertrag vom 08.10.2007. 
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 Bauliche Unterhaltungsmaßnahmen sind durch den Sportverein der Gemeinde 
rechtzeitig anzuzeigen und vor Ausführung durch die Gemeinde zu genehmigen bzw. 
von der Gemeinde zu beauftragen. 

 
(6) Der Sportverein übernimmt die regelmäßige technische Überprüfung folgender 

Anlagen:  
- Flutlicht- und Lautsprecheranlagen 
- Heizungs- und Elektroanlagen 
- Sicherungs- und Alarmeinrichtungen 
- Blitzableiter -, Brandschutz- und Antennenanlagen 
- Wasserzähler und Pumpenanlagen 

 
(7) Bauliche Veränderungen jeglicher Art und Wertverbesserungen bedürfen vor 

Ausführung der Genehmigung der Gemeinde.  
 
(8) Schönheitsreparaturen im Innenbereich des Sportheimes übernimmt der Sportverein 

auf eigene Kosten. 
 
(9) Für Saunen und Solarien werden von der Gemeinde weder  
            Anschaffungs-, Unterhaltungs- noch Betriebskosten übernommen. 
  
(10) Der Sportverein kann eine Gaststätte betreiben, wenn eine entsprechende 

Gaststättenkonzession des Landkreises Wolfenbüttel mit Gewerbeanmeldung 
vorliegt. 

 Die Unterhaltung und Bewirtschaftung übernimmt der Sportverein und stellt die 
Gemeinde von jeglichen Kosten frei. 
Der Sportverein ist berechtigt, einen Pachtvertrag über den Gastronomiebereich mit 
einem Dritten abzuschließen. Der Pachtvertrag ist der Gemeinde zur Kenntnis zu 
geben.  

 
(11) Der Sportverein ist berechtigt, Räumlichkeiten anderen Vereinen und Verbänden 

gegen eine einvernehmlich vereinbarte Gebühr zur Nutzung zu überlassen. 
 
(12) Eintrittsgelder zu Sportveranstaltungen und zu anderen Vereinszwecken gehen in 

voller Höhe an den Sportverein. 
 
(13) Der Sportverein ist berechtigt, die Spielfeldbegrenzungen zum Anbringen von 

Werbeflächen gegen Gebühr zu nutzen. 
 
 

§ 5 
 

Schlussbestimmungen  
 
(1) Der Vertrag wird auf 25 Jahre geschlossen und verlängert sich jeweils  

um ein Jahr. 
 
Die Vertragspartner können den Vertrag mit dreimonatiger Frist zum Ende eines 
Kalenderjahres kündigen. 

 
(2) Die Gemeinde ist zur fristlosen Kündigung berechtigt, wenn der Sportverein seinen 

Verpflichtungen aus diesem Vertrag oder der bestehenden Haus- und 
Benutzungsordnung  der Sportanlagen zuwider handelt. 

 
(3) Sollte der Vertrag nach § 5 aufgehoben werden, fällt das durch den Sportverein 

beschaffte Inventarvermögen (bewegliche Anlagen und Güter) dem Sportverein zu. 
Fest mit dem Sportheim und dem Grundstück verbundene Anlagen gehen in das 
Eigentum der Gemeinde über. 

 
(4) Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Nebenabreden haben keine 

Gültigkeit. 
 
(5)        Mit diesem Vertrag treten alle bisherigen Vereinbarungen und Vertrage  
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        über die gemeindlichen Sportanlagen und Einrichtungen außer Kraft 
  
 (6)       Die Vertragsparteien erhalten eine Ausfertigung dieses Vertrages einschl. der 
            Anlagen. 
 
 
 
 
 
Sickte, den 16.01.2007 
 
 
 
Für die Gemeinde:                                                                Für den Sportverein: 
 
   G.S. 
Dr. Pautsch   Lorenz    W. Jahn 
Gemeindedirektor            Bürgermeister                              Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 


